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Halle, Sonnabend den 12. Januarn a Angt da h 1839.

DeutſTwland.
Berlin, d. 11. Jan. Se. Königl. Hoh. der Prinz Wil-

belm (Sohn Sr. Maj. des Königs) iſt von Magdeburg hier
wieder eingetroffen.

Der General Major und Kommandeur der 9ten Kavallerie-
Brigade, von Blankenburg, iſt von hier nach Glogau, und
der Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Wirkliche Geheime Rath und
Regierungs Präſident, Dr. von Morgenſtern, nach Deſſau
abgereiſt.

Frankreich.Paris, d. 5. Januar. Die Blatter enthalten nichts
Neues von Bedeutung. Alle geben Bemerkungen über
den Adreſſe- Entwurf der Deputirten Kammer.
Dupin hat eine authentiſche Edition ſeiner in der Kom-
miſſion gehaltenen Rede von der Unmöglichkeit des Ka
binets Molé erſcheinen laſſen. Der Miniſter Praſident
Molé wurde letzte Nacht um halb 3 Uhr zum König gerufen
und blieb eine Stunde lang in den Tuilerien. Marſchall Soult
war heute Vormittag bei dem König. Um 10 Uhr verſammel-
ten ſich die Deputirten von der Koalition bei Hrn. Thiers.

Eines der merkwurdigſten politiſchen Aktenſtücke, das Se
parat-Votum des Kammer- Präſidenten Dupin
zum Adreſſe -Entwurf, wie es Dupin ſelbſt im Konſtitutionnet
und im Temps hat veröffentlichen laſſen lautet: „Meine Anſicht
iſt, das Miniſterium hatte längſt ſchon ſeine Zuſammenſetzung mo
difiziren ſollen. Jch habe mehrmals geäußert, wie dies mein
Verlangen wäre. Jch denke, dieweil dieſe Modifikation nicht
zur rechten Zeit ſtattgefunden hat, ſollte ſich das Miniſterium,
wenn es die Auslegungen gegeben, die vorzutragen in ſeinem
Recht iſt und die man auch von ihm erwartet, zuruckziehen, um
der Krone die Sorge zu überlaſſen ein neues Kabinet zu rekon-
ſtituiren. Meine in dieſer Hinſicht feſt gefaßte Meinung beruht
zicht etwa auf Grunden, die verletzend wären für die Perſonen
der Miniſter ich halte dieſelben für rechtſchaffene und loyal ge
ſinnte Manner; ſie fußt aber darauf, daß, in Betracht ziehend
den Stand der Kammer den der öffentlichen Meinung, und
die allgemeine Konjunktur, die Zuſammenſetzung der gegenwär
rigen Verwaltung un zureichend iſt, den Erforderniſſen der
Lage zu entſprechen. Nach meinem Dafürhalten bedürfen wir
einer ſtärkeren Adminiſtration: 1. Um die Krone gegen die An
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griffe zu ſchutzen, deren Gegenſtand ſie geworden iſt; 2. um eine
Majorität in der Kammer zu vereinen, während die Kammer
jetzt unglucklicherweiſe in zwei gleiche Hälften und ſo zu ſagen in
zwei rivaliſirende (ſich befeindende) Lager getheilt iſt; 3. um die
Angelegenheiten des Landes in einen beſtimmteren Gang zu brin-
gen und die Verwaltung in den Augen des Landes wieder zu er
heben. Da die Faſſung der Adreſſe in mehreren ihrer Paragra-
phen nicht genau mit meiner Anſicht ſtimmt namentlich in
Bezug auf die auswartigen Verhaltniſſe, wie ich denn gewunſcht,
die Schweiz wäre unberuhrt geblieben und in Betreff Ancona's
hatte man nicht etwas Geſchehenes mit hartem Tadel belegen
wollen wodurch Ergebniſſe, die durch Handlungen fruherer
Miniſterien vorbereitet und unausweichlich gemacht waren, aus
ſchließlich dem gegenwärtigen Kabinet aufgeburdet werden
ſo beſchränke ich mich darauf, meine perſönliche Meinung, wie
vorſteht, zu motiviren und dies zwar in Beiſein der Majorität,
welche jene Faſſung angenommen hat, und der Minorität, wel
che ſie zuruckſtoßt. Die Kammer wird die Diskuſſion hören ſie
wird entſcheiden.“

Ueber die Verhandlungen, zu denen die Angelegenheit des
Biſchofs von Clermont, der bekanntlich dem beruhmten
Gegner der Jeſuiten, Grafen von Montloſier, die Sterbe-
Sakramente verweigert hatte, im StaatsRath Anlaß gegeben, ver
lautet jetzt etwas Näheres. Auf die Aufforderung des Miniſters
des Kultus, Auskunft über ſein Benehmen zu geben, hatte der
Biſchof nur durch die Einſendung eines Zeitungs Artikels, der
eine Rechtfertigung ſeines Betragens enthielt, geantwortet. Da
der Miniſter ſich nicht mit dieſer ſonderbaren Antwort begnügen
konnte, ſo ſchrieb er dem Biſchof noch einmal, er brauche eine
offizielle und direkte Antwort, weil der Staats- Rath mit der
Unterſuchung der Vorfalle, bei denen der Biſchof betheiligt ſei,
beauftragt worden. Hierauf antwortete der Pralat, er erkenne
die Kompetenz des Staats Rathes nicht an, er ſei der Glau-
benswachter und habe Niemand Rechenſchaft abzulegen. Die-
ſer Brief erregte natürlich im StaatsRath viel Anſtoß einige
Mitglieder ſahen in demſelben einen erſchwerenden Umſtand, an
dere hielten die vom Ausſchuſſe beantragte Erklärung daß ein
Mißbrauch ſtattgefunden, nun nicht mehr fur genuügend. Der
Großſiegelbewahrer meinte indeß, man müſſe hier von allem
Perſoönlichen abſehen und ſich rein mit der Thatſache des Gewalt
mißbrauches beſchäftigen. Mehrere Mitglieder ſprachen ſich
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zwar gegen die Jntoleranz des Biſchofs aus, meinten aber, das
gehöre vor das Forum der geiſtlichen Behörde wogegen andere
darauf aufmerfſam machten daß dieſer Mißbrauch der Gewalt
zu öffentlichem Skandal Anlaß gegeben und daß, wenn man dies
ſo hingehen laſſen wolle, es nichtverantwortliche Beamten im
Staate gäbe, die die öffentliche Ruhe ungeſtraft ſtören könnten.
Der Großſiegelbewahrer ſchnitt indeß alle weiteren Berathungen
dadurch ab, daß er die Sitzung aufhob, weil er ſich in die Pairs-
Kammer begeben mußte. So blieb es denn bei der Erklärung,
daß hier ein Gewalt Mißbrauch ſtattgefunden habe.

Zu La Rochelle war es am 31. Dec. 1. und 2. Jan. ſehr
unruhig, das Volk wollte nicht zugeben daß Getreide einge-
ſchifft wurde. Mehrere Häuſer wurden geplundert; die Trup-
pen mußten Feuer geben einige Perſonen wurden verwundet.

Belgien.Bruſſel, d. 3. Jan. Abgeſehen davon, daß die Regie
rung die nöthigen Vertheidigungsmaßregeln getroffen und ſie
noch zu verſtärken bedacht iſt, hat ſich die Nation auch bereits
ins Mittel gelegt, um ein Centralkomite in Bruſſel, das in allen
Provinzen korreſpondirende Komite's errichtet, hat den Zweck,
den Freiwilligen die erforderliche Equipirung und Bewaffnung
herbeizuſchaffen, um ſo die Freikorps auszudehnen und ihre Bil-
dung erleichtern zu können. Die verſchiedenartigſten politiſchen
Meinungen haben ſich zu dieſem Zwecke vereinigt, um die Sache
des Vaterlandes zu vertheidigen. Der Graf Le Hardi, de
Beaulieu, Gendebien, Jottrand und viele Andere
ſtehen hier an der Spitze, und Emiſſare ſind nach allen Rich-
tungen abgegangen, um das Weitere zu organiſiren. Die Re-
gierung ſieht dieſe Kundgebungen mit Mißvergnugen.

Jtalien.Neapel, d. 27. Dec. Der König und die Königin
ſind am letzten Sonnabend um 8 Uhr Abends am Bord des
Dampfſchiffes Ferdinando II. nach einer 28ſtundigen ſturmiſchen
Ueberfahrt, während welcher die Königin fortwährend an der
Seckrankheit gelitten hat, glücklich hier angekommen und haben
die beiden Prinzen, welche an den Maſern leiden, in gutem Ge-
ſundheits zuſtande gefunden.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 4. Jan. Das von der „Times“ verbreitete

Gerucht, daß in Quebek ernſtliche Unruhen ausgebrochen ſeien,
wird jetzt ſelbſt von einem anderen Tory-Blatte, von dem
„Standard“, fur durchaus grundlos erklärt. Aus einem Schrei-
ben aus Quebek, welches nach der Zeit abgeſandt iſt, wo die
Unruhen ausgebrochen ſein ſollten, geht vielmehr hervor, daß
unter den Einwohnern jener Stadt der beſte Geiſt herrſcht da
gegen ſteht es in Ober- Kanada deſto ſchlimmer, indem ſich
dort die Einfälle von Jnſurgenten Haufen aus den Vereinigten
Staaten her ſtets erneuern.

Am er i k a.
New-York, d. 13. Dec. Die von Philadelphia nach Har-

risburgh abgeſandten Truppen ſind am 9. an letzterem Orte
angekommen, und die Ruheiſt dadurch wenigſtens vorläufig dort
wieder hergeſtellt worden.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 6. Jan. Unſere ſeit dem Juni 1833 ins Le

ben getretene Sparkaſſe erfreut ſich eines Fortgangs, der nichts
zu wunſchen uübrig läßt. Wirklich konnte unſer hochverehrter
Herzog kein nuützlicheres Jnſtitut fur ſeine Unterthanen gruünden,
als dieſe Gelegenheit, ihre Erſparniſſe ſicher aufzubewahren und
durch die dazugeſchlagenen Zinſen zu vermehren. Nach der
neueſten veroöffentlichten Ueberſicht iſt der Beſtand der vom Kom-
merzienrath Cohn mit ruhmlichem Eifer und großer Umſicht
verwalteten und unter Garantie des Staats ſtehenden hieſigen
Sparkaſſe bis zum Schluſſe vorigen Jahres auf 177,561 Thlr.
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10 Sgr. 10 Pf. Preußiſch Courant geſtiegen, eine Summe, die
fur ein ſo kleines Land, wie das unſere, außerordentlich genannt

werden muß und die auch wohl die Zweckmäßigkeit der Anſtalt
am beſten ins Licht ſtellt.

Man ſchreibt aus Neapel: Durch das Erloöſchen des
Aetna ſcheint ſich der Veſuv wieder zu beleben. Wahrend der
zwei vergangenen Nächte war viel Feuer ſichtbar und der Stein-
Auswurf ziemlich bedeutend.

Jedes Volk hat ſeine charakteriſtiſchen Eigenthümlichkei
ten. Jn Ungarn, dem Paradieſe der Tabakraucher, herrſcht
eine wahre Manie auf ſeltene und ausgezeichnete Tabakspfeifen,
die ſo weit geht, daß man fur manches Exemplar Tauſende von
Gulden bezahlt. Solche Pfeifen erlangen eine hiſtoriſche Cele-
brität, und man nennt berühmte Namen als ihre früheren Be
ſitzer. Es giebt hier Kavaliere, welchen ihr Pfeifenvorrath nicht
um 20,000 fl. feil iſt. Die Meerſchaum-Pfeifenkoöpfe ſind die
vorzüglichſten. Die auf ihnen angebrachten Reliefs ſind mei-
ſtentheils wahre Kunſtwerke. Auf den Alterthumern derſelben
iſt gewöhnlich die Jahrzahl angebracht, womit jedoch nicht ſet
ten großer Mißbrauch getrieben wird, ſo daß die Jahrzahl ein
Alter von Jahrhunderten angiebt, während der Kopf vielleicht
kaum Decennien zählt. Den rechten Praktikern in dieſem Fache
ſteht hier ein weites Feld der Jnduſtrie offen und es wird mit
unter viel Verfälſchung und Betrug getrieben. Den alten er-
fahrenen Liebhabern wird ein ſolcher aber nur höchſt ſelten ge
ſpielt, und es verſuchen ſich jene Ritter auch gewöhnlich nur an
Neulingen.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 6. Jan. Man hat über Havre die wichtige

Nachricht aus Neu Orleans vom 8. Dec. erhalten, daß die
franzöſiſche Eskadre unter Admiral Baudin am 27. Nov. das
Fort St. Juan d'Ulloa fünf Stunden lang bombardirt hat, wor
auf ſich daſſelbe ergav. Veracruz iſt in den Händen
der Franzoſen. An 5000 Kanonenſchüſſe wurden auf das
Fort abgefeuert die Mexikaner verloren 600 Mann die Fran
zoſen nur Vier Mann. Die mexikaniſche Armee in der Rahe
von Veracruz zählt 5000 Mann, hielt ſich jedoch nicht ſtark ge
nug, die Stadt, welche vom Schloß St. Juan d'Ulloa beherrſcht
iſt, zu vertheidigen. Dieſe Nachrichten ſind mit einem Dampf
boot nach NeuOrleans gekommen. Waren nicht ſo viele De-
tails angegeben, man könnte an der Wahrheit zweifeln. Es
wird beigefugt, Admiral Baudin hatte den Konſuln zu Vera-
cruz erklaärt, der Hafen ſei nun fur alle Flaggen frei.

Es haben ſich 31 Deputirte einſchreiben laſſen, um für
den Adreſſe- Entwurf zu ſprechen, und nur 12, um ihn zu be-
ſtreiten. An der Spitze der 31 ſteht Guizot.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.
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Berlin, 4d. 10. Januar 1889 Br. G.
St. Schuldſch. 105
Pr. Engi. Obi. 80 4 1025 10
Pr. Sch. d. Seeh. 55

a

Pomm. Pfandbr. 85 1048 1015
Kur u. Nm. do. 1023
Schleſiſche do. 4 1033Km. Obl. m. l C. 4 102 1013 frückſt. C. d. Km. i 93

Nm. Jnt. Sch. do. 4 102 de. do. d. Km. 98Berl. Stadt Obl. 4 1034 1024 insſch. d. m. es
Königsb. do. e do. do. d. Rm. 98Elbing. do. 7 F Gold al marco. 2153 214
Danz do. in Th. u 28 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 345 1004 100 FFriedrichsd'or 183 u
Gr. Hz. Poſ. do. 11044 And. Goldmün
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 100 zen à 5 Thlr. 13
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Kapitel zu Merſeburg wiederkäuflich zuge

Getreidepreiſe. Hornickel a. Weifand. Hr. Kaufm. Wieter a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Heuſer u. Eberſchle a. Cöln. Hr.Nach en Tee o War ß. Gelde. M Lepie a. Großenhayn. Hr. Kaufm. Heimann

et 2 e e J 7Wogee 3 3 5 3 w 5 57 Goldnen Ring: Hr. Oekon. Karthaus a. Zſchepen. Hr.
Gerſte 1 e 10 e 11 Kaufm. Reisner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hacke a.Hafer r Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Nagel a. Weißenfels.Magdeburg, den 9. Januar Nach Wispeln.) Hr. Kaufm. Hagemann a. Breslau. Hr. Kaufm. Kunze
Weizen 65 28thl. erſte 55 56 thl. a. Heilbronn. Hr. Oekonom Voigt a. Taucha. Hr.
Roggen 37 495 Hafer 215 25 Lehrer Lincke a. Erfurt. Hr. Dr. Hoffmann a. Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9., Januar: 12 Zoll unter Null,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom O. bis 11.

Hr. Rittergutebeſ. Baron v. Grävenitz a.
Quetz. Hr. Kaufm. Lemcke a. Magdeburg. Hr. Kfm,
Reinhardt a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Albrecht a. Chemwnitz. Hr. Kaufm. Salomon
a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Oberlack a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Kurz a. Bacharach. Hr. Kaufm. Train a. Mag

Hr. Kaufm. Hering a. Cöln.
Toönges a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Levy a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schlör a. Dettelbach. Hr. Kfm.
Peters a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memle-
ben. Hr. Refer. Jacobs a. Naumburg. Hr. OAmtm.
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Jm Kronprinzen:

deburg
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Kunſt- Nachricht.
Sonnabend den 12. Januar 1839,

Vocal und Jnſtrumental-
Concert

im Saale des Kronprinzen gegeben von
Guſtav Nauenburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu Johannis kunftigen Jahres pacht-
los werdenden Ritterguüter Alt Scherbitz
und Schkeuditz, ſo wie das bisjetzt dabei
bewirthſchaftete, Einem hochwurdigen Dom-

hörige Berggut, zwiſchen den Städten Hal-
le, Leipzig, Merſeburg und De

J litzſch, in dem Merſeburger Polizei Kreiſe
des Herzogthums Sachſen gelegen, ſollen,
I nebtt Schaäferei, Jagd, Fiſcherei, Brau und
I Beennereigerechtigkeit, bedeutenden Garten
nnd Wieſen auf Sechs Jahre anderweit ver-

pachtet werden.
Wir haben zu dieſem Behufe einen Ter-

min auf
den 23. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-
I richts Aſſeſſor Stecher in unſerm Ge-
Ftäfts Lokale anberaumt und laden Pachtlu

ſtige ein, in demſelben zu erſcheinen und ihre
Sebote abzugeben worauf ſodann der Zu
ſchlag unter den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
erfolgen wird.

Goldnen Lwen:
Schneider a. H

Januar.
a. Magdeburg.

Beiker a. Berlin.

Hr. Kfm. Kroog
Kahla

Hr. Kaufm.
Schwarzen Bär

Hr. Papierfabr

Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Aue a. Hamburg.

Hr. Sekretair Campe a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Stein a. Frankfurt. Hr.

Hr. Oberlehrer Dr.
ilbburghauſen. Mad. Schutz a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hildebrand
Hr. Kaufm. Schumann a Querfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld u. Sonnenfeld a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Cohn a. Düſſeldorf. Hr. Maſor v. Schlieben
a. Cöln. Hr. Kaufm. Frankenheim a. Braunſchweig.

mann a. Bremen. Hr. Kaufm. Eckhardt a.
Die Hrru. Barons v. Stracke u. v. Werther u.

die Hrrn. Aſſeſſ. v. Raube u, Küttner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Bufleb a. Berlin. Hr.

Kaufm. Wolf a. Wolmirſtedt. Hr. Gaſtwirih Munkwitz
a Eilenburg. Hr. Handl. Comm. Schreimeck a. Berlin.

Haſenbalg a. Eberswalde,

Die nähern Pachtbedingungen ſind in un-
ferer Koncurs Regiſtratur, bei der Königli-
chen Gerichts Commiſſion zu Schkeuditz
und dem Gerichts Director Herrn Advokat
Julius Albert Praſſe zu Leipzig

geſchiehet: daß wenn ſie keine Anzeige von
dieſem eiwa gekauften Eiſen machen und ſie
deſſen verdächtig werden zur gerichtlichen Un-

terſuchung gezogen werden.
Halle, den 9. Januar 1839.

einzuſehen.
Naumburg, den S. Dezbr. 18388.

Erſter Senat des Königl. Preuß. Oberlandes-
gerichts von Sachſen.

Mahlmann.
Haus verkauf.

Das hierſelbſt in der kleinen Klausſtraße
sub No. 924. belegene, dem Rittergutsbeſitzer
Herrn Leiter zu Oberwunſch gehörige
Haus, in welchem ſich 7 Stuben 7 Kam-
mern, 3 Keller im Vorderhauſe, 2 Stuben
und 2 Kammern im Hinterhauſe befinden und
welches mit Hof und Bodenraum verſehen iſt,
ſoll im Wege der Licitation welche

den 24. des laufenden Monats Januar,
Nachmittags um 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube geſchehen ſoll, unter
den bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden und werden Kaufliebhaber dazu
eingeladen.

Halle, den 7. Januar 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke,
in No. 536.

Demjenigen, welcher den Dieb, der von
den Schleuſenthoren zu Planena geſtohle-
nen Eiſengeläander, mir ſo nachweiſt, daß er
zur Strafe gezogen werden kann, wird eine
Belohnung von 5 Thlr. hiermit zugeſichert,

Der Bau- Jnſpector
Schulze.

Alle Diejenigen, deren Dokumente ſich
zur Zeit in meiner Berwahrung befinden, wer
den hierdurch aufgefordert, dieſelben gegen
Entrichtung der Gebühren abzuholen. Ein
gleiches gilt in Betreff der Prozeſſe von den
Manual- Acten meines Mannes. Endlich
bitte ich diejenigen welche Forderungen ſo
wie die, welche Zahlungen zu leiſten haben,
ſolche binnen Kurzem geltend zu machen, resp.
zu leiſten.

Halle, den 11. Januar 1839.
Verw. Juſtiz Kommiffar

Dr. Stiſſer.

Proelama.
Auf Antrag der Erben des Koſſathen

Chriſtoph Volkland und ſeiner Ehefrau
Marie Dorothee geb. Bernhardt zu
Polleben, ſollen die zum Nachlaſſe gehö
renden Grundſtuücke:

I. das Koſſathengut No. 118., Haus, Hof,
Scheune, Stallung und GBarten, 1 Wei
denkabel am Burgsdorfer Wege, 1 Wei-
denkabel im Saugrunde, 1 Kabel am
Pfingſtanger: 297 Thlr.

II. folgende walzende Grundſtücke:
1) 13 Acker am Mansfelder Wege, 105 Thir.,

wobei an die Eiſenarbeiter die Warnung 2) 15 daſelbſt, No. 362, 90 Thlr.,



3) 1 Acker nach dem Teiche im großen Stri
che, No. 661, 75 Thlr.,

4) 2 am Augsdorfer Wege, im großen
Striche, No. 675, 120 Thlr.,

5) 15 e daſelbſt, No. 677, 99 Thlr.,
6) 4 hinter dem Steinbruche am gro

ßen Hugel, No. 782, 42 Thlr.,
7) daſelbſt, No. 783, 27 Thlr.

15 Sgr.
14 hinter dem Dorfe, No. 847,

105 Thir.,
9) 15 auf der Grube vor dem Dorfe,

No. 848, 97 Thlr. 15 Sgr.
10) 4 hinter dem Dorfe, No. 853,

35 Thlr.,
1) 3 über der langen Amtsbreite auf

dem Bettelſtiege, No. 1080,
225 Thlr.,

12) 2 im Gänſetumpel, No. 1211.,
100 Thlr.

abgeſchätzt, im Wege freiwilliger Subhaſta
tion, an hieſiger Gerichtsſtelle am

27. Februar 1839, Vormittags 11 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hypothekenſchein und Kaufbedingungen
ſind täglich in der Regiſtratur des unterzeich
neten Gerichts zu Erdeborn einzuſehen.

Polleben, am 2. Januar 18859
Gräflich Schwerinſches Amts Patri-

monial- Gericht allda.
Roloff.

e ääää

Eine neue oder gebrauchte noch in gutem
Stande befindliche Thurm Uhr wird gegen

Angabe einer älteren zu kaufen geſucht. An-
nehmbaren Offerten ſieht in portofreien Mit

eilungen entgegene eben den 8. Januar 1839.

Der Magiſtrat.

Jn der Joh. Palm' ſchen Verlags-
vuchhandlung zu Landshut iſt erſchienen
und zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle:
Franz von Paula Gruithuiſen a

Kritik der neueſten Theorieen der
Erde,

und Sieg der Natur uüber dieſelben. Für Geo
logen und überhaupt fur Naturhiſtoriker,
Phyſiker und Aſtronomen. Zte Aufl. gr. 8.

broſch. Preis 10 Sgr.
Früher erſchien von dem Verfaſſer in glei

chem Verlage:
Analekten für Erd- und Him-

melskunde.
1ſtes 7tes Heft. 8. broſch. Preis jedes

Heftes 15 Sgr.

Sonntag den 13. Januar ſoll ein Waf-
felkuchenfeſt mit Muſik und Tanz gehalten
werden, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Lincke
in Reideburg.
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Schweinsborſten und Schweinshaare kauft

fortwährend G. Föſe in No. 763.,
dicht am Roland.

Lüneburger (Uelzner) Flachs,
wieder ſehr ſcdön ausfallend, bei

Fr. Schläter, große Steinſtraße.
Schweine Borfſten, auch Haare kauft zum

höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.

Spielkarten.
Alle Sorten ſind zu haden bei

L. Meyer vor dem Klansthore.

Jn Halle vorräthig:
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, E.
Anton und C. A. Kuümmel.

Einleitung in das Syſtem
der

chriſtlichen Le h r e,
oder

propädeutiſche Entwicklung der chriſtlichen
Lehr Wiſſenſchaft.

Ein Verſuch
von

J. T. Beckhk,
Prof. der Theologie an der Univerſität Baſel.

194 Bogen, gr. 8. eleg. broſch. Preis
1 Thlr. 224 Sgr.

Dieſe Schrift des ebenſo originellen als
tieſdenkenden durch ſeine chriſtlichen Re
den und mehrere Abhandlungen dem theolo-
giſchen Publikum bereits bekannten Verfaſ-
ſers iſt ein höchſt intereſſanter Beitrag zu Loö-
ſung der immer ſtärker hervortretenden Auf
gabe die chriſtiiche Lehre aus den Feſſeln her-
gebrachten Syſtemzwanges zu befreien und
durch ein unbefangenes Zurückgehen an die
Quelle ihr eine dieſer entſprechendere Faſſung
angedeihen zu laſſen. Dieſes Buch bildet ſo
ein wurdiges Seitenſtuück zu dem von dem
trefflichen Nitzſch in dieſer Richtung gemach
ten Verſuche.

Chr. Belſerſche Buchhandlung.

200 Tonnen trockene Knörpel- Kohle lie-
gen zum Verkauf in No. 2175. vor dem
Schifferthore in Halle.

Aechten franzöſiſchen Weineſſig inel. Fla-
ſche 9 Sgr. bei F. W. Rüprecht.

Mad. D. unterſtützte die Taubſtummen-
Anſtalt mit 1 Thlr. wofuür ich hiermit obiger
Dame meinen beſten Dank bringe.

A. Klotz.
Die von mir geſchickten und auf den 12.

Januar ausgeſtellten Karten ſind eingetretener
Umſtände halber erſt zwei Tage ſpäter, den
14., guültig. F. A. Möhlau.

Sonntag den 18. Jan. Unterhaltungs
muſik im Wintergarten des Hrn. Stadtrath
Schmidt. Entree fur Herren 2 Sgr., fur
Damen 1 Sgr.

Ein ſunger Menſch welcher Luſt hat, die
Conditoret zu erlernen, kann ſogleich oder

G. Ri nck.
Oſtern in die Lehre treren bei

Bekanntmachung.
Jndem ich hiermit anzeige, daß ich das

Eiſengießereigeſchäft Erwinhof bei Eilen-
burg ubernommen habe und für meine Rech
nung betreiben werde, erlaube ich mir zu
gleich die Verſicherung, daß alle vorhandenen
ſo wie neu eingehende Beſtellungen jeder Art,
ſolid, prompt und billig ausgeführt werden
ſollen

Die vorzugliche Qualität des Eiſens ſt
bekannt, ſo wie ich auf die umfaſſenden An
lagen für große Schloſſer und Schmiedear-
beiten, verbunden mit einem Dreh und
Bohrwerk, wodurch Wellen von 24 Fuß
Länge gedreht eben ſo lange Schrauben ver
ſchiedenen Gewindes geſchnitten und Cylinder
von jedem vorkommenden Durchmeſſer gebohrt
werden konnen, aufmerkſam mache.

Altes Eiſen und Metall nehme ich zu aw
gemeſſenen Preiſen an.

Erwinhof bei Eilenburg,
am 2. Januar 1839.

A. G. Chriſtoph.
BritanniaMetall-Caf

fe-, Thee u. Milchkannen
empfing eine neue Sendung und
empfiehlt billigſt

Th. Gerlach j.
Jch bin geſonnen, das mir zugehörige, in

hieſiger Stadt, eine der ſchönſten Lage in einer
der lebhafteſten Straßen habende, nahe am
Markte belegene Backhaus, ſowohl in feiner als
in anderer Baäckerei, mit allen Geräthſchaften
zu verpachten, oder auch, wenn es vorgezo
gen werden ſollte, zu verkaufen. Hierauf
Reflectirende wollen ſich gefälligſt, mit Umge-
hung aller Vermittler, direkt mit portofreien
Briefen an mich ſelbſt wenden.

Eisleben, d. 1. Januar 1839.
Andreas Henſe,

neben dem goldenen Ringe.

Meinen, der heutigen Nr. d. C. bei
gelegten diesjährigen reichhaltigen Katalog
uüber Garten ökonomiſche, Feld-, Wald,
Luſtſträucher- und Blumen Saamen, inglei-
chen ein Sortiment Pracht Georginen, Kar
toffeln, Wein und andere Pflanzen, ächten
weißen Zucker Runkel Rüben Saamen,
vorzuglich fur Zucker Fabrikation zu ſehr ſoli-
den Preiſen, Madia sativa, die neue Oel
Pflanze, empfehle ich zu geneigtem Auftrage
ganz ergebenſt.

Quedlinburg in der Provinz Sachſes,
im Januar 1839.

Martin Grashoff,
Kunſt und Handelsgärtner.

Preis
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